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sind zwei Fahrzeuge ineinander-
verkeilt, die Gabel eines Staplers
hat die Windschutzscheibe eines
Autos durchbohrt. Es gibt Ver-
letzte, die Feuerwehr ist im Ein-
satz. Der Verkehr muss geregelt,
die Verletzten müssen geborgen,
die Schaulustigen im Zaum

Sie sind nicht nur hinderlich bei
der Rettung, die «Gaffer» stellen
auch eine Gefahr dar. Denn ge-

Morgen Mittwoch
Bernhardzell
Turnen Pro Senectute für Männer
und Frauen, 14.00–15.00, Turnhalle

Gossau
Strickausstellung, 8.00–12.00/
13.30–18.30, Wulle-Boutique
Turnen Pro Senectute für Männer
und Frauen, 8.45–9.45, Aula
Musikschule Fürstenland
Ludothek, 9.00–11.00/14.00–18.00
Stadtbibliothek, 9.00–11.00/
14.00–19.00, Säntisstrasse 4a
Mütter- und Väterberatung,
9.30–11.00/14.30–16.30, Badweg 1
Turnen Pro Senectute für Männer
und Frauen, 10.00–11.00, Aula
Musikschule Fürstenland
Jojo für Kinder 1.-4. Klasse, 11.50,
Kirchgemeindehaus Haldenbüel
Sport Fit Frauen 50+, Turnverein
Gossau, 13.45, Haldenbüelhalle
Seniorenturnen, Turnverein Gossau,
14.45, Haldenbüelhalle
Friedegg-Treff, 16.00–19.00,
Friedeggstrasse 7
Chachaloca, afrokubanische
Rhythmen, 20.30, Werk 1

Die Gossau
wird weibliche

Wahlen Am Sonntag gab es für
die SP Gossau-Arnegg und das
Frauennetz Gossau Grund zum
Jubeln. Die SP hat zum zweiten
Mal in Folge einen zusätzlichen
Sitz im Gossauer Stadtparlament
gewonnen. Und von den 30 Sit-
zen im Parlament werden neu
sieben durch Frauen besetzt. Zu-
dem sind mit der Wahl von Helen
Alder (CVP) neu zwei Frauen im
Stadtrat vertreten. Auch im
Schulrat wurden alle Frauen, die
kandidiert haben, gewählt. Frau-
en gehörten in allen Ämtern zu
den Gewinnerinnen, schreibt das
Frauennetz Gossau in einer Mit-
teilung. Glücklich über das Re-
sultat vom Sonntag äussert sich
auch die SP in einer Mitteilung,
denn die Partei verfügt ab Beginn
der nächsten Legislatur mit der
Wahl der Primarlehrerin Itta Lo-
her über gleich viele Sitze wie
FDP und Flig. Insgesamt werden
drei Frauen für die SP im Parla-
ment politisieren. Zudem stellt
die Partei mit Monika Gähwiler
im nächsten Jahr die Parlaments-
präsidentin. Damit verfügt die SP
orszenario hautnah erlebt

s it s
d a
Grossübung Run
Ver

Manuela Bruhin
redaktiongo!tagblatt.ch

Es dämmert in Gossau, der Feier-
abendverkehr kommt langsam
zum Erliegen. Trotzdem kehrt
bei der Maitlisek alles andere als
Ruhe ein. Auf der Wilerstrasse
gehalten werden. Einsatzkräfte
eilen herbei, aufgeregtes Gerede
der Schaulustigen ist zu hören.
e
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Gossau-Arnegg mit 75 Prozent
über den höchsten Frauenanteil
aller Gossauer Parteien. Gezielte
FrauenförderungundderEinsatz
für wichtige Familienthemen sei-
en Gründe dafür, schreibt die
Partei in ihrer Mitteilung.

Mit der neu errungenen Stär-
ke im Parlament will sich die SP
gemäss Mitteilung in der nächs-
ten Legislatur mit Nachdruck
und Vehemenz für die Umset-
zung des Sportanlagenkonzeptes
Gesak einsetzen. Der Bedarf bei
Schulen, Familien und Vereinen
sei ausgewiesen. Aber nicht nur
in der SP politisieren Frauen, wie
das Frauennetz schreibt. So be-
trägt der prozentuale Anteil
weiblicher Politikerinnen im Par-
lament bei der SVP und der CVP
jeweils elf und bei der FDP 5 Pro-
zent. Lediglich die Flig bleibt
ohne weibliche Vertretung. Der
Frauenanteil im Parlament be-
trägt in der nächsten Legislatur
23 Prozent. Im Stadtrat sind mit
Gaby Krapf (FDP) und Helen Al-
der (CVP) neu zwei von fünf Ver-
tretern weiblich. (pd/ren)
sau übte der Sicherhe
- und Chemieereignis
n

Leserbrief

Ich trauere um einen Baum,
eine prächtige Blutbuche
Vor einer Woche noch stand er
mit seinen drei gleichaltrigen
«Kollegen» im Gossauer
Andreaspark. Die vier Blut-
buchen bildeten eine wunder-
schöne Einheit und glänzten in
ihrem Herbstkleid als Mittel-
punkt des Parks. In anderen
Ländern werden solche Bäume
bewundert, verehrt und in
Register für schützenswerte
Veteranen respektive Natur-
denkmäler aufgenommen. Dies,
damit alles unternommen wird,
um einen solchen Baum zu er-
halten, sei dies durch Stützen,
Gerüste, Mauern usw.

Vom hohen Alter gezeich-
net, verlor unsere Blutbuche im
Andreaspark letzte Woche
einen morschen Ast. Wer auch
immer entschieden hat, diesen
Veteranen innert Tagen zu fäl-
len, hat die ganze Parkland-
schaft mit den vier Blutbuchen
als Einheit zerstört. Ich und
andere Parkbenutzer standen
fassungslos vor dem, was noch

übrig ist, das heisst, ein Baum-
strunk, der meines Erachtens
nicht krank aussieht.

Dass etwas geschehen
musste, um die Sicherheit der
Parkbenutzer zu gewährleisten,
ist auch mir klar. Ich verstehe
aber nicht, dass entschieden
wurde, die Blutbuche zu fällen.
Meiner Meinung nach muss bei
einem solchen Veteranen ein
Gremium von Fachleuten zuerst
alle anderen Möglichkeiten aus-
nutzen, um den Baum zu retten.
Auch in diesem Falle hätte be-
stimmt eine Lösung zur Siche-
rung des Baumes gefunden
werden können.

Ich möchte die zuständigen
Leute auffordern, schon heute
die Zukunft der drei übrigen
Blutbuchen zu sichern und all-
fällig notwendige Stützen oder
Riemen anzubringen.

Annmarie Calderwood
Sonnenstrasse 5
9200 Gossau
au den Ernstfall.
n.
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«Ich hatte früher
schon Respekt vor
Feuer – und nach
diesem Tag noch
viel mehr. Kaum
vorstellbar, was alles
passieren kann.»

Fabiana Renggli
Schülerin Maitlisek
rade, als die Situation unter Kon-
trolle scheint, gibt es im Innern
der Maitlisek starke Rauchent-
wicklung. Im Eifer des Gefechts
stehen alle am Fenster, um einen
«Ein Film hat
uns gezeigt, welch
schlimme Folgen
ein solcher Unfall
mit sich zieht.
Das war sehr
eindrücklich.»

Ronja Graf
Schülerin Maitlisek

Blick auf den Unfall zu erhaschen
– der Brennofen geht dabei ver-
gessen. Nun sind die Schülerin-
nen im oberen Stock der Schule
gefangen, mit der Drehleiter
müssen sie gerettet werden. Ein
Viele Sicherheitsleute und Zuschau

Mädchen hat sich zudem in den
Finger geschnitten, im Chemie-
raum nebenan sind zwei Flüssig-
keiten ineinander gelaufen.
Stress pur für alle Beteiligten –
wenn es denn ein Ernstfall wäre.
Ist es aber Gott sei Dank nicht.

Beide Seiten loben
Zusammenarbeit

Der Sicherheitsverbund Region
Gossau (SVRG) führt an diesem
Freitagabend eine Grossübung
durch. 120 Leute sind im Einsatz,
zehn Sanitäter sowie rund 120
Schülerinnen und zwölf Lehr-
kräfte der Maitlisek. Die vielen
Zuschauer sind die wohl grösste
Herausforderung. Auch stosse
man bei den übrigen Verkehrs-
teilnehmern nicht immer auf
grosses Wohlwollen, wenn die
Strasse für eine Übung gesperrt
r am Freitagabend an der Grossübu

«Der Tag war
lässig und ausser-
gewöhnlich. Wir
haben wichtige
Sachen fürs Leben
gelernt – wie etwa
Feuer zu löschen.»

Xhente Murtezani
Schülerin Maitlisek
g bei der Maitlisek Gossau.

sei, sagt Stephan Wolf, Vizekom-
mandant SVRG. Trotzdem läuft
die Übung ruhig und kontrolliert
ab, die Zusammenarbeit mit der
Maitlisek wertet Wolf als positiv.
Auch Schulleiter Matthias Vogel
findet lobende Worte. «Es war
ein sehr gelungener Tag.» Die
abendliche Grossübung bildete
den Abschluss des Maitlisek-
Workshops «Feuer und Flam-
me». Unter anderem wurde der
Einsatz von Feuerlöschern und
Branddecke demonstriert, ein
gemeinsames Bild zum Thema
Feuer gemalt, Fackeln herge-
stellt und gelernt, was man bei
Verbrennungen tun kann. «Uns
ist es wichtig, dass Unterricht
nicht nur im Schulzimmer statt-
findet. Die Schülerinnen sollen
etwas fürs Leben lernen», sagt
Matthias Vogel.
kation: tbsg
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Einbrecher stehlen für
mehrere tausend Franken

Gossau In einem Einfamilien-
haus an der Steigstrasse sind am
Sonntag zwischen 17.15 und
20.30 Uhr Unbekannte eingebro-
chen. Gemäss Mitteilung der
Kantonspolizei stahlen der oder
die Täter Schmuckstücke und an-
dere Wertgegenstände im Wert
von mehreren tausend Franken.
Zudem entstand Sachschaden.

Italienisch lernen
mit der Pro Senectute

Gossau Die Pro Senectute bietet
neu einen Italienischkurs für An-
fänger sowie einen Konversa-
tionskurs an. Gelernt wird in klei-
nen Gruppen, ab 24. Oktober
jeweils am Montagmorgen. Der
Kurs kostet 18 Franken pro Stun-
de. Anmeldung: 071 388 20 59.

Stadtwerke bieten
Häckseldienst an

Gossau Die Stadtwerke starten
mit dem Herbst-Häckseldienst.
DasersteMalwirdderServiceam
Montag, 3. Oktober, angeboten,
weitere Daten sind der 7. und
21. November. Anmeldungen un-
ter Telefon 071 388 47 02.


	043 Gossau und Umgeb
	Polizei sucht flüchtigen Fahrer
	Ich trauere um einen Baum, eine prächtige Blutbuche
	Leserbrief
	Die Gossauer Politik wird weiblicher und linker
	Journal
	Adventskalender mit Ausdauer
	Pater berichtet von Kirgisien
	Agenda
	Horrorszenario hautnah erlebt
	«Ich hatte früher schon Respekt vor Feuer _ und nach diesem Tag noch viel mehr. Kaum vorstellbar, was alles passieren kann.»
	«Der Tag war lässig und aussergewöhnlich. Wir haben wichtige Sachen fürs Leben gelernt _ wie etwa Feuer zu löschen.»
	«Ein Film hat  uns gezeigt, welch schlimme Folgen  ein solcher Unfall mit sich zieht.  Das war sehr  eindrücklich.»

